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Nr. 95. 


Der Kampf um 
Oberſchleſien. 


Die deulſche Note an die interalllterte 
Kommiſſion. 

Beuthen, 8. April. (Dat.) Die deulſche 
Megſerung unterbreitete den verbündeten Regletun⸗ 
gen und der Änterallilerten Ronmiffion in Oppeln 
folgende Note: wegen Berbleibe Ober ſchleſieus bel 
Deutſchland: 

Der Verſeiller Friedensvertrag fehle feſt, daß 
die oberſchleſiſche Bevölkerung durch Pleblezit 
darſiber zu emtfcheiden hat, ob ſie zu Deutſchland 
oder zu Polen gehören wolle, Durch die am 20, 
März ſtattgefundene Abſtim mung it erwieſen wor ⸗ 
den, daß nach bisherigem Ergebnis für Deulſchloud 
717.127 und für Polen 433,514 Stimmen abge 
geben wurden. 664 Gemeinden erwieſen deutſche 
und 597 Gemeinden polulſche Mehrheit. Das 
oberſchle ſiſche Land erklärte ſich ſomit mit einer 
Mehrheit von ½ Stimmen für Deutſchland, mit 
dem es 700 Jahre verbunden iſt und dem es feine 
Kultur, ſowie feine wirtſchaftliche und spezielle Cul⸗ 
wick ung verdankt. Das Plebisgit erwies, daß dle 
Geſamthelt des Plebſszitgeblets 2 Elemente befigt: 
ein Element, das ſich für Polen, und das zweite, 
das fi für Deulſchland erklärte. Die deutschen 
Stimmen überwiegen in den Zentren der Jntelli⸗ 
genz, in den Laudkreiſen mut der ſortſchreitenden 
landwirtſchaftlichen Kultur, Towie iu dem ha eut⸗ 
wickelten Jnduſtriebezirk. Obwohl die Gemeinde⸗ 
abftimmungen nur für einen Wahlmodus anzuer⸗ 
kennen find, fo muß darauf hingewieſen werden, 
daß unter den 664 Gemeinden mit deutſcher Mehr⸗ 
hett“ ſich ſämtliche Städte des Plebiszitgebiets und 
falt ſämtliche größere Landgemeinden befinden. Die 
597 Gemeinden mit polniſcher Mehrheit beſitzen 
dagegen einen geringen prozbhiſatz der Bevölkerung 
und find in wirtschaftlicher Hluſicht weniger ent⸗ 
wickelt. Das Abſtimmungsergebuls iſt umſo bes 
merkenswerter, wenn mau in Betracht zieht, une r 
welchen Winfländen und Bedingungen die Wahl 
ſtatigefunden hat. Vor allen Dingen muß aber⸗ 
mals darauf hingewieſen werden, daß lant Art. 1 
des Plebiszitreglements vom 30. Dezember 1920 
ſätulliche Perfonen, die in Oberſchleſien ſeſt dem 
Jauuar 1904 wohnen, des Stimmrechts beraubt 
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fen werden. Die denlſche Regſerung wil dabei bes 

merken, daß bei der Errichtung des polniſchen 

Staates eine Minderheit, beſtehend and über 900,000 | 
Deutſchen, von Deutſchland abgetrennt wurde. 

Die deulſche Regierung würde ſich ferner ver ⸗ 
pflichten, au Palen die für feine Wlriſchaft ndtige 
Kohle. und andere Erzeuaniſſe der oberſchle ſiſchen 
Prodnktion zu Wefeen. Nach der Begutachtung der 
poluiſchen und öſlerreichiſchen Geologen iſt das pol ⸗ 
niſche Kolengebiet um die Hälfte größer alt das 
oberſchleſiſche Kohlengeblel. Die deulſche Regierung 
wäre ferner bereit, elne weitgehende Hilfe zue 
Oeffunug dieſer Erdſchätze auf dem polniſchen Ges 
biete zu erteilen. 

Der Note find 5 Einlagen zur Motivierung 
der deulſchen Ausführungen beigelegt. 


Die Streintage in 
England. 


Der fünfte Streiltag hat bisher keine Beſſe 
rung der Lage erkennen laſſen. An verſchiedenen 
Orten mußten die Mannfchalten, denen die Ware 
tung der Gruben und die Vedleuung der Pumpen 
auvertraut war, unter den Drohungen der Strel⸗ 
tenden ihre Voſten verlaſſen. Der Vorſitzende der 
Gewerkſchaften der englischen Grubeulenute teilte 
mit, daß innerhalb der letzten 24 Stunden zwei 
neue Gruben erſoffen feien und nicht mehr ausge ⸗ 
bentet werden könnten. Im Bezirk Wealth find 
Feuersbrünſte in den Gruben ausgebrochen. Bere 
ſuche, das Feuer zu löſchen, werden son den Strei⸗ 
tenden verhindert. In Wales und Schottland iſt 
die Lage ſehr ernſt. In Ediubuen kam es zu 
ſchweren Ausſchreitungen. Es mußten Marineſol· 
daten herangezogen werden, um die von den Steel 
kenden beabfichtigte Zerſtörung der Gruben zu ver» 
hindern. Au verſchiedenen Octen verlangten ole 


Streikenden Waffen, um den Dienſt au den Pum- 
pen verhindern zu Können, Mau erwartet mil 
großer Spaunung die Beſchlüſſe der nationalen 


Konferenz der Transpoctarbeiter, die heute zuſam⸗ 
menlritt. Der Trousporlarbelter⸗Verband umfaßt 
35 Gruppen mit zufammen 850,000 Mitgliedern. 
Schon haben fih verſchiedene Bofalanslhüffe det 
Eiſendahner für den Auſchlaß an die Stretkbewe⸗ 
gung ausgesprochen. Nach dem alleröinys gauz luks⸗ 
radikalen „Dauy Herald“ ſollen 8 Prozent det 
Eiſenbahner für den Streik fein. Balls die Bere 
handlungen mit den Bergarbeltern nicht ſofort auf⸗ 
genommen werden, beabſichtigen auch die Fachver⸗ 
elnigungen der Schiffahrts⸗Induſtrle in die Aktion 
des Dreiverbandes der Arbeiter mit einzutreten. 
Daun würde alfo auch die Schiffahrt lahmgelegt 


wurden. Auf dleſe Weiſe wurde eln bedeutender 
Tell dieſer Kräfte, die am der iuduſtriellen Entwick⸗ 
lung Oberſchleſiens in hohem Maße mig earbelte! 
haben, von der Euiſcheldung über das Schickſal 
dieſes Bandes auögeſchloſſen. Ferner muß in 
Betracht gezogen werden, zu welchen Mitteln die 
polniſche Propaganda gegriffen hat, um die Bepölke⸗ 
rung zu beeinfluffen. Es wurde ein Stimmen ⸗ 
autauf beirieben, der hauptſächlich in den Streifen 
Groß- Sttehliß, Oppeln und Tarnowſtz großen 
Erfolg hatte, Beſondere Aufmerkſamkelt muß auf 
den Terror gelenkt werden, der ſeitens der Polen 
an deutſchen Stimmberechtigten verſibt wurde. Sogar 
in den Wahllokalen ſelbſt wurde Terror angewandt, 
um auf das Abſtimmungsergebnls Einfluß auszu⸗ 
üben. Wenn am Abſiimmungstage äußerliche Ruhe 
herrſchte, fo iſt das der Strafdisziplin der polnſſchen 
Organſſatſonen und der guten Reglefſihrung der 
volniſchen Propaganda zuzuſchtelben, der es ſelbſt⸗ 
verſtändlich darum givg, den Schein zu erwecken, 
daß die Abſtimmung ohne Eiuflußausübung vor ſich 
ging. 0 
Die oberſchleſiſche Induſtrſe ſtellt in ihrer Ge, 
fammtheit einen ſehr fomplizierten Organismus dar, 
fo daß es wicht möglich iſt, eine Teilung zu ver⸗ 
langen. Die deulſche Reglernug beehrt ſich, den 
Antrag zu ſtellen, daß das oberſchleſiſche 
plebiszitgeblet ungeteilt Deulſch⸗ 
land zugeſprechen wird. Die deutsche 
Regierung ſtellt den Antrag in der Ueberzeugung, 
daß, fo wie Oberſchleſten nicht ohne Deulſchlaud ber 
Reben kann, jo wird auch Deulſchland ohne Obere 
ſchleſien nicht in der Lage fein, ſich wirtihaftlih zu 
heben und «feine Produrtiousleiflungsfahigteit wieder ⸗ 
zugewiunen. Nach Auſchließüng des ganzen obere 
ſchleſiſchen Gebieis an Deulſchland entſtehe in dieſem 
Kelle des Deulſchen Reiches eine ſtarke natlenale 
Minderheit. 

Die deutſche Regierung ift bereit, der Holnie 
ſchen Regierung ſämtliche Garantien zu geben, die 
uch unn Schutze dieſer Minderheit für nötig erwei⸗ 


werden. Ueber Heer und Flotte ist die Urlaubs 
ſpetre verhäugt worden. 

Das Heer der Arbeitölofen wäh, Ein großer 
Zeil der Londoner Preſſe iſt für ſcharfes Eiugrei 
ten des Staates. „Dall Expreß“ geht fo weit, 
die Revolution an die Wand zu malen, falls man 
den ſetzigen Zuſtand ſich weller entwickelu laſſe. 

Nach einer Meldung der „Evening News“ 
wird Lloyd George vou feinen Freunden gedräugt, 
Neuwahlen zu veranjtalten unter der Begründung, 
daß die Bergarbeiter das Schickſal des Landes in 
feine Hände gelegt ha ben. 

London, 8. Mpeil. (Pat) Llovd 
George ſetzte die Kammer von dem Miß ⸗ 
erfolg feiner Konfecenz mit den Gruben · 
arbeitern in Kenntnis und erklärte, daß 
die Regierung auf die Unterſtützung der 
breiten Volksſchichten rechnet und ger 
zwungen ſeln wird, fämiliche ihr zu Ber 
bote ſtebenden Mittel anzuwenden. 

Berlin, 7. Apell. (Polpeef.) Aus 
gutuntereichteter Quelle in bolſchewiſti⸗ 
ſchen Angelegenheiten erfährt der Korre ; 
ſpondent der „Polpreß“, daf Mitte Fer 
beuar aus Moskau eine Gruppe von Agi⸗ 
tatoren nach Indlen mii großen Geld⸗ 
mitteln geſchickt worden fei, Die Gruppe 
hatte die Mufgabe, unter den Hludus in 
einem von Moskau erwünſchten Augen- 
blick einen Auf ſtand hervorzurufen. Die 
Tatſache, daß die Unruhen gleichzeitig in 
London und in Indien ausgebrochen find, 
iſt der beſte Beweis, daß Die ganze Be ⸗ 
wegung von Moskau aus geleitet wird. 

London, 7. April. (Polpreß.) Die Mehr⸗ 
zahl der Londoner Blätter erklart, daß die gegen⸗ 
wärlige Arbeiterbewegung ktüuſtlich hervorgerufen ſei. 
In einem Aufruf der Regietung wurden die Ar⸗ 
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beſter-Orgauiſatienen gewarnt, da eie Megierwug 
die ſchärfſten Mitte rdrückung der Bes 
wegung auwenden ı > „Tunes“ berichtet, 
daß ein großer Zeil der Arbeiter an dle Arbeit 
gehen würde, aber von den Leitern der Bewegung 
daran gehindert wird 
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Geſchäflsſtele 


London, 7. April, (Polpr.) Geſtern 
kam es in der Gegend ven Billen zwiſchen 
Streikenden und Polizei zum Kampfe mit 


Schußwaffen. Zwri Grubenarbeiter und 
ein Polizift wurden getötet. 
Paris, 7. April (Polpe) Heute 


nacht find in London dle Hafenlnſtitutlonen 
in den Ausſtand getreten. Der Streik 
unter den Hafenarbe itern nimmt zu. 


Große Verluſte der 
Griechen. 


Paris, 8. April. (Pat.) Nach letzten 
Nachrichten nahmen die Mißerfolge der 
arlechiſchen Armee bei Sekiſch die Dimen · 
fionen einer Niederlage an. Die Griechen 
verloren 8000 Soldaten und viele Off 
zie re. 


Athen, 8. April. (Pat.) Nach dem lezten 
amtlichen grlechiſchen Bericht über die Situation an 
der Stent am 6. d. M. iſt die gegenwärtige Lage 
auf dem nötdlſchen Frontabſchultt dieſelbe, wie fe 
vor Beginn det letzten Dffenfive war. An der 
Front der ſüdlichen Gruppe herrſcht Ruhe. 

Nauen, 8. Apell. (Pat.) Aus Paris wird 
von der plößlichen Abreiſe Venzelos derſchtet. 

Athen, 8. April. (Pat.) Offiziell. Militäriſche 
Lage vom 6, April. Norogruppe: Ruhe. Süd- 
wespves Kleine Abteilungen feindlicher Infanterie 
une Reiterei näherten ſich zuſam men met 1 Geſchß lz 
unjeren Linien bei Affeune Arahiſſar. 

Das Preffebüro berichtet: Die von verſchledenen 
Orgauen der Ausläudiſchen Preſſe gebrachten Gerüch ⸗ 
te, denen zufolge Gunaris bei der ktalteniſche n 
Megiein in Schritte unternommen haben ſoll, um 
eine Vermittlung im griechiſch⸗türkiſchen Kouflikt 
zu erreichen, entbehren jeder Grundlage. Im Gegen ⸗ 
tag zu dieſen Nachrichten muß feſigeſteſtt werden, 
dag Stiechenland entſchloſſen iſt, den Befteiuugs⸗ 
kampf bis zu Eude zu führen. Grſechenland verfügt 
über geufgend Kräfte zur Erreichung dieſes Zieles. 

Paris, 6. Apell. (Palpreß.) Dem „Petit 
Pat.“ wird aus Athen gemeldet, daß dort, infolge 
des letzten Mißzeſchicks der Griechen, eine gedrückte 
Stimmung hereſche. Es verlautet daß ſich die Re⸗ 
gierung an Italien mit der Bitte um Vermitilung 
gewandt habe. Es ſleht zu erwarleu, daß die römi⸗ 
ſche Regierung, die König Kouſlautin bisher nicht 
nerkaunt hat, die Vermittlung verweigern werde. 

Berlin, 7. April. (Polpreß.) Die Geſamt⸗ 
zahl der im Rayen Eskl⸗Szer⸗Rarahiſſar keuzen⸗ 
trierten giiechiſchen Truppen beträgt 30,000 Mann, 
Die Stärke der gegen dieſe Armee operierenden 
Kemalıflenabteilungen beziffert ſich anf 20—25 
Tauſend. In Angora iſt jedoch eine zweite 50,000 
Maun zählende Reſeroearmee kogzentriert. Dieje 
wird waheſcheinlich für die entſcheidenden Opera · 
tionen nach Schluß der von Kemal Paſcha bekannt⸗ 
gegebenen Mobiliſation Verwendung finden. Die 
türkiſche Armee beſitzt verhältuismäßig wenig Are 
tillerie, dagegen elne zahlreiche und gut organilierte 
Nelterei, In militäeiſchen Kreiſen Berlins wird 
vorausgeſagt, daß die Griechen eine vollkommene 
Niederlage erleiden werden, wenn itznen nicht ſrgend⸗ 
eine der enropäiſchen Mächte zu Hilfe kommen 
ollte. 

Paris, 6. April. (polbre.) Die hieſige Aus ⸗ 
gabe der „Chieage Tribune? meldet, daß die ame 
rikaniſche Preſſe, aut ſehr geringen Angnahmen, 
die angreifive Pelltit ser Griechen in Mleinafien 
äußert ſcharf kritiſtert. 

Paris, 7. April. (Polpreh.) Den legten 
Nachrichten aus Keuſtantiuspel zuisige zieht ſich die 
geſehiſche Armee, deren Verluſſe gegen 10,000 
Mann betragen, au der ganzen Frent zurück. 


Die Seziehungen zwischen Frauk 
reich und den Sowjets. 


Pliga, 7. Aycll. (Pelpteß.) Die „Jowſeſtſa“ 
beſprechen oie iulernallenale Lage Sewjels und 
führen dabei aus, daß fait ganz Entehe die Mes- 
tauer Regierung in dieſet eee einer auseten Feem 
a nettaunt habe, Eine negalive Hallung nehmt 
nur noch Staakteich ein. „Wir werden jede”, je 
bemerkt Blatt, „bald ein Mittel finden, um 
Heren Briand zur Reuderung feiner Taktik unt 
gegenliber zu zwingen.” 


Das Schickſal der Wrangelſchen Armer. 


Paris, 7. April. (Polpreh.) Aus Konſtane 
tinepel wird gemelset: Die 
Miſſienen det Alliierten ius 
ge der Unruhen, die in 
ausgebrechen find, Mit dem Angenblick, als die 
Wrangelſchen Abteilnngen die Nachricht echtelten, 
daß die ranzöſiſche Negierung es abgelehnt hätte, 
weitere materielle Mittel zu bewilligen, entftand in 
den Ableilungen eine Agilatien gegen Frankrelch 
und die Mückkehraktian nach Rußland. Die amt 
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lichen Quellen halten es nicht file ausgeſchfoſſen, 
daß dieſe Agitation für Sowfekgelder geführt wied. 
10,000 Soldaten des Generals Wrangel follen 
Mitte April nach Ingoflawien geſchickt werden. Die 
frauzöſiſche Milllärmiſſion in Konſtantinopel ſchlug 
den Wrangelſchen Truppen vor, in die Feemden⸗ 
legion einzutreten, Infolge der unermeßlich ſchwle⸗ 
eigen Bedingungen des Dleuſtes in der Legion, 
haben ſich bisher kaum eiwas fiber 19 Offiziere aud 
Soldaten gemeldet, 


Bolſchewiſtiſcher Terror, 
Berlin, 7. April, (Polpreß.) Dem „Mule 


zufolge iſt in Petersburg der bekannte Bildhauer 
Bloch erſchoſſen worden. 


Die Bolſchewiſten in Finnland. 

Danzig, 8. April. (Pat.) Aus 
He iſingfors wird gemeldet: Bolſche wiſtiſche 
Ableitungen find in Flunland einmar⸗ 
ſchlert. Die telegraphiſche Verbindung 
mit dem bedrohten Vezlek iſt unterbeo⸗ 
chen. Zu gleicher Zeit fammelten die 
Volſchewiſten eine groſſe Menge Artille⸗ 
eie an der Murmanbahn an. 

Die Anſicht Tſcheruows, 

Prag, 8 April. (Pat.) Die Blätter mel⸗ 
den aus Meval, der hier aus Paris eſugelreſfene 
ehe malige Vorſißzende der ruſſiſchen Ronftitwante, 
Tihernew, habe erklärt, daß die Kreuſtäbler Revo⸗ 
Intiowäre ihrem eigenen Leichtlun zum Opfer gem 
fallen ſeien. Hätten fie die Kommuniſten in Krone 
stadt eingekertett, daun hätte Trozki nicht geflegt⸗ 
Hronſtadt iſt, nach Tſchernows Anſicht, eine Date 
übergehende Srſcheiunuß aus der Gezeurevolutien 
in Rußland. 


— 


Kommunismus in Rumänien. 


Bukareſt, 7. April. (Polpreß.) Die kumz⸗ 
niſche Polizei entdeckte in Jaſſy eine kammuniſtiſche 
Drganifation, an deren Spitze zwei Agenten der 
Moskauer Regierung ſtauden. Et wurde eine 
größere Geloſumme gefunden, die, wie nachgewieſen 
wurde, aus Mos kau ln 1. war. Et find 
einige zehn Perfonen verhaftet worden. 

az ein Dekret des Könige wurde Bela 
bien und ein Tell der Bufowina ald Operalſons⸗ 
zone erklärt. Det Befehlshaber der Diticout, = 


neral Eupescu, verhängte Über Beffaradien 
Belsgerungszuftand, 
Monarchiſten⸗Anſchlag 
in Portugal. 

Berlin, 7. April. (Polpreß.) Dee 
Londoner Korreſpondent des „Nul“ teil 
mit, daß in Liſſabon eln monarchiſtiſcher 
Anichlaa entdeckt worden fol, Es wurden 
einige Monarchiſten verbaftett la dee Zahl 


dee Verhaf teten befindet ſich der Preäfl- 
dent des Parlaments, Graf Dertandos. 


Einführung des Zoll⸗ 
kordons im Rheinlande. 


Mainz, 8. April, (Pat.) Die hahe interallſter⸗ 
te Kommiſſion im Rheinlande hat Vollſtreckungs⸗ 
Anorbunngen zur Ginfüheung des duech die Londs⸗ 
ner Konferenz vorzeſehenen Zollfordons getroffen. 
Das nere Oyſte m der Erhebung von Zollgebühren 
wird aller Wahrſcheinlichkeit nach noch dor Mblanf 
um 48 Standen eingeführt werden. 

Senden, 8. April. (Dat.) Die Regierung 
ferderte die Delegierten ihrer Kemmiſften file das 
Mheinlaue auf, ſefert die vom Deijhajterrar beſchlof⸗ 
senen Bwang bungen au die Maßnahme in 
Sachen der Zelverwaltung zur Anwendung zy 
bringen 


Eine neue Blockhuder 


Prag, 8. April. (Pat.) Die hiefige Preſſt 
erfährt auß franzöſiſcheu patlamentsriſchen Kreſſen, 
daß Briende Anſprache elt eutſchiedene Warnung 
für Deutichlans geweſen fei. Weitere Maßnah nee 
und Nuetouaugen gegen Dewtichiand würden verber 
reitet. t weroe von einer neuen Vleckaze aus 
anden derartigen Neyreſſalien geſprochen. 


Zum ruſſiſch⸗engliſchen 
Handelsübereinkommen. 


Danzig, 8. April. (Pat.) Dee evsler Bols e 
erfährt, sah in dem Hamdeldübereinfomimen ut 
Rıklane, Gugland fich verpflichtet habe, ſich in die 
er etuslen Kenflikte Ruplanas mit den Grenzſtagte n 
nicht einzumiſchen uus sieſe Keuflikte ür innere 
Angelegenheiten Sewſe te ußlends zu betrachten. 
Date hat fig die Sewſet⸗Meglerung verpflichtet, 
lede bolſchewiſtiſche Propaganda im Jusſen Pr) 
Afghaulſtan zu untetlaſſeu. 


— 


— Senn 


dum Weutſchlauds 


Deultfahſand und 
N 29.,157 
Nußlund. 

Mertin, 8. April. (Pat.) Hier wurde eln 
amtliches Kommupiqle veröffenllichf, u dem gelagt 
wird, daß der enge Abc des deuſſch⸗ 
tuſſiſchen koufulariſchen lebereſukommeus in 
Vächfteu Zeit erfoſgen werde. Auf Grund dieſes 
Nebereinkompiens können deulſche Bürger, die ge⸗ 
zungen waren, Rußland zu verlaſſen, gegenwäctſg 
nach Rußland zurſicktehren und ihre nuulelbro hene 
Tüligteit wieder aufnehmen. Weiter heſßt es in 
dem Kommunique, daß große deulſche industrielle 
Firwen ſich in Rußland breite Konzeſſionen zuge⸗ 
sicher! haben. Das llebereinkommen ſieht eine 
betentende Exweſternug der deutſchen kon ſularlſchen 
Verlrelung in Rußland vor, 


Baron Lersuer über die Schuld⸗ 


frage am Ausbruch des Krieges. 


Nauen, 8. April. (Pat.) Baron Lercuer, der eh 
felnergelt eorzeh, fein Mandal gls Vorſitzender der 
beulſchen Delegation in Verſallles niederzulegen, als 
die Nole, die die gauze Schuld am Ausbruch des 
Krieges Deulſchland zuſchrteb, anzunehmen, unter⸗ 
nimmt augenblicklich auläßlich der Eeklärung der 
Vereinigten Staaten, die glelchfalls die ganze Schuld 
Deulſchland zuſchreſbt, eine energiſche Kampagne, um 
die Grundloſigkelt bieſer Behauptung nachzuweiſen. 
Er verlangt vor allem, daß der Relchotag zu dieſet 
Frage Stellung nehmen und die Vereiulglen Staalen 
ihre Behauplung bemelſen fohen. Er fordert den 
Melchstag auf eine Nelolution anzunehmen, wodurch 
der Vocſitzende der amerikaulſchen Kowmiſſton Dres 
fel ver dle betreffende Antwort auf das Memoran⸗ 
überteichte, aufgefordert wird, 
Beweſſe für die angebliche Schuld Denifihlanss zu 
erbtlugen. Lerener behauptel, daß ed infolge der 
hefannlen Berichte des belgiſchen Miniſtets und der 
veröffentlichten Dokumente Suchomlies und der 
audereu rufſiſchen Staatsmänner törichtes Gerede 
und der Beweis einer böſen Abſicht ſei, Oeulſchlaud 
Ne Schuld am Kriege zuzuschreiben. 


Zum Aufenthalt Vivianis 
in Waſhington. 


Poldhu, 8. April. (Pat.) Aus Parks wirn 
nemeldet, Viviani habe die Juſtruklion erhalten, 
alle auf eine Rettung des Völkerbundes gerichteten 
Bemühungen zu unterlaſſen und haupklächlih 
darauf bedacht zu fein, günſtige Verbeſſerungen in 
der Neſolution Kusx, zu erzielen. 


Der Rigaer Friedensverkraz 
im Miniſterrat. 


Warſchau, 8. April. (Pat.) In der heuli⸗ 
nen Sitzung des Miulſterrats, die in Anweſeuheit 
der Mliglieder der poliſchen Delenatton ſtattfand, 
erſtaltete der Vorſitzende derſelben, Unterflantsielres 
tür Dabetſ, Bericht über den Verlauf der Frſedeng⸗ 
verhanoiungen in Riga. Unterſtaatsſekretär Straß ⸗ 
burſer exläuterte die wirtschaftlichen Beftinumumgen 
dee Vertrages. Der Miniſterrat approbierte den 
Vertrag und beſchloß, ihn dem geſetzgeben den Sejm 
zur Ratifizierung zu unterbreiten. Ver Miuiſter⸗ 
präſideut dankte darauf der Delegation im Namen 
der Regſerung für die ſchwierigen Arbeiten an dem 
Briedenewerke und bob hervor, daß man nicht ver⸗ 
geſſen dürfe, unter welchen Bedingungen die Dele⸗ 
natiow die Arbeit begonnen und unter welchen Hits 
Händen fie fie beendet habe. In derſelben Sitzung 
wulde beſchloſſen, mit der Ausführung des Ver⸗ 
trages den Miniſter des Aeußern zu betrauen, der 
iu dleſem Zweck eine utermlulſlerlelle Komuiffion 
ſinberuſen wird. 5 


Kongreß des polnischen 
Städteverbandes. 
Poſen, 8. April, (Pat.) Am 9., 10. und 11. 
April wird hier ein Kongreß des poluiſchen Städte ⸗ 
verbandes lagen. 


Krakau, 8. April, (Pat.) Geſtern find zum 
Kougien des Städleverhaudes der Sladthräſigent 


der 


Federomitn, forte Delenierte der Stad wexrordneſen⸗ 
neſomulung und des Magiſtrats nach Paſen Ahr 
reift, Mus Klelupdten uad beim Tele ner Schleſten 
begeben Fit zu dem Kongreß etwa 80 Deleglette. 


Ghranik u. Lahnles. 
Ungſiitigkeltser klärung evangellſcher Eben, 


Dem „eos Eivanpelicfi* entnehmen wir fol⸗ 
gendes chargkleriſliſche „Dafſtent der Zelt“ : 

„Der Schreiber des Warſchauer Erzbiſchöfli⸗ 
chen Gerichts beſtätigt hiermit, daß am... Mirz 
1021 im erwähnten Geſicht ein eutſcheidendeg 
Uriteſt gefällt wurde, Kraft deſſen die Ehe dee 
Marl P..., mit J. „ K. eingegangen 
om . . . Dali 1917 flu. . ., zu Diſlis, für un. 
atiltig und nicht beſtehend erklärt wurde und daß 
dieſes Urteil der Vollſtreckung unterliegt. 

Das Zeugnio wurde Karl P. zur Eingehung 
einer zweiten Ehe ausgeſtellt. 

Warſchau, den 29, März 1921. 
Geistlicher Peter 2 .. .. 

Dleſes Dokument, fo ſchreibt der „Glos Ewan⸗ 
gelickt“ bezeugt bas Merhältuis der zömifch-tar 
iholiſchen Kirche zu den Kiechen anderer Koufeſſio⸗ 
nen. Das Warſchauer Erzbiſchöfliche Kan ſiſtoclum 


gat tiefer Ert Angelegenßellen fa mief zu erledigen, 
daß die oben angeführten „Wrteile® 
gedruckt ſiud, es werden un dle, Nomen der in 
teteſſterten Verloren eſugeteggen. Eine Verhand⸗ 
kung Hudet wicht tant. eie Wifadhe zue zu ng g . 
tinteilderflärung der Ehe (nid! 
Scheidung) dient die Tatſache der Tranun ! ig 
elner nichtfaholiſben Kirche. Dleſe „Urteil“ er 
hält ie katholiſche Partei im Laufe einiger 
Tage nach der Einbringung eines entſprechenden 
Geſuchen an die Kirchenbehürden. Dies geſchlehl, 
nicht auf Geund des ſtaalſtchen Ehegeſehes, 
nicht auf und des kalholiſchen ſog. Kauonſſchen 
Sefehes, ſondern lediglich auf Grund elner päpſt⸗ 
fühen Verfügung in der Bulle „Ne temere“, der 
gegenüber bie poſniſchen Behörden ſchwelgen. Dar 
Warſchauer Goaugeliſche Nouflitorium hat gegen 
al ſe Nugeſetzlichkelt eine Veſchwerde eingereicht, die 
wahrſcheinlich unter dem Tuch des Jui mine 
flers ruhig liegen bleibt, Die Demoraliſterung 
unter deu gemfſchten Ehen breiltt ſich in zwiſchen 
aus,. Es muß hinzugefligt werden, daß keine 
Paslek, deren Ehe auf diele Weſſe ungeſeblich für 


ungfillin erklärt wurde, iin der epangeſiſche Kleche 
eine nochmalſge Trauſiug erhält, ſoſeen keln for« 
melles Scheidungsverfaheen durchgefühet worden (ft. 


D — 
—— 


— U 


zu erhöhen. 


vergleicht. 


ſtehende Nummern der 


| zur Berlofung: 


Die Sattuer anf Eindontähe, 
Koman von Neinhold Ortmann. 


(Nachdruck verbalen), 

„Sigue J“ 

Als ein Ausruf der Ueberraſchung war es von 
Gerdah Lippen gekommen. Dem auf nichts war 
fie, da fie den Kopf ine Zimmer zurückwanpte, ſo 
wenig vorbereitet pewelen als darauf, ihre Schwä⸗ 
ſerin vor ſich zu ſehen. Ste mußle ohne weiteres 
eingelreten ſein, ober a mußte ihr Klopfen, 
überhört haben, während fie dem in raschem Galopp 
Davonſpreugenden nachſchaute. Nun wollte ſie noch 
eln Wort freundlicher Begrüßung hinzufügen; aber 
die junge Frau ließ fie nicht dazu kommen. Mit 
einem Laut, der wie ein Schluchzen klang, eile fie 
auf ſie zu und umſchlaug ſie mil beiden Armen. 

„Gerda! Meine ürme, arme Gerda! O meln 
Bolt, warum habe ich es wicht verhindert!“ 

Sie legte das Geſſcht an ihre Schulter, und 
das Zittern ihres Körpers gab Kunde von der Er⸗ 
regung, in der fie ſich befand. Beſlürzt und ver» 
ſländutslos ſtand Gerda dem unbegteiflichen Aus⸗ 
Much gegenfiber. 

„Was iſt geſchehen, Signe ? — Ein Unglück 7 


al. Feriſehung.) 


— Ter Valer — — “ 
Nein — nein. Um dich handelt es ſich, du 


armes, belrogenes Kind, 

„Aber beruhſge dich 
ale deun widerjohren fein 
ten 8° 


uur um ich,” 
Liebſte! Was ſollle 
? Wer hälte mich ber 


Sigue erhob den Kopf und ließ 
ſinken. 

„Komm le ſagte fie leiſe. „Setz dich zu mir. 
Jeßt muß ich dir alles, alles ſagen.“ 

Und als fie Seite an Selle auf dem kleinen 
Sofa ſaßen, ſprach fie mit derſelben faſt touloſen 
Stimme weiter : 

„Du liebſt diefen Doktor — ich weiß es. Es 
iſt ihm glücklich gelungen, nun auch dich zu belöten.“ 

Gerda wae bleich geworden, aber fie jah ſtraff 
und aufrecht, als hielle fie ſich bereit zu einem 
Kampf. 

„Du irtſt, Signe! Ich begreife nicht, wie du 
auf ſolche Vermutungen kommſt.“ 

„O, ich laß mich nicht täuſchen. Seit Tagen 
ſchon habe ich geſehen, wie es mit dit fleht, Und 
ich habe euch vorhin bei eurer Heimkehr vom Feuſter 
aug beobachtet. Du verdienſt ja keinen Vorwurf — 


du nicht. Aber daß er die Schamloſigkeit ſo weil 
treiben würde, hütte ich doch uicht für möglich ge⸗ 
halten. Troß allem, was ich von ihm weiß.” 


„Er iſt nicht ſchamlos. Du kannſt nichts von 
ihm wiſſen, das dich berechtigte, ihn zu beſchimpfen. “ 
„Es iſt nur natürlich, daß du ihn verleldigſt. 
ſollteſt du auch ahnen, was ſich hinter dieſer 
schönen Außeunſeite verbirgt, Es gab eine Zeit, wo 
ich genan jo geſprochen hätte wie du.“ 


„Aber das iſt doch eteas anderes. Du hafl 
ihn nur als deinen Arzt auen gelerut. Denn 
ſonſt — ſouſt“ hallet ih. g nichts mit einander 


zu ſchaſſen.“ 
Die Schwedin ließ den Kopf ſiuken, und nach 


| Abonnements -Eiulndungi! 


Im verfloſſenen Monat iſt die Teuerung der Setzerlöhne und aller 
Herſtellungsmittel für die Zeitung wiederum fo ſehr geſtlegen, daß die feiner 
Zelt erfolgte Preisſtelgerung bereits nicht hiurelcht, um auch nur die Betriebs ⸗ 
unkojten zu decken. Wir haben ungeachtet der ſortwährenden Steigerung der 
Setzerlöhne und Papierpreſſe innerhalb der letzten zwei Monate den Bezugs⸗ 
preis nicht erhöht. Die Ausgaben überſteigen aber gegenwärtig die Einnahmen 
in ſo hohem Maße, daß wir lelder nicht mehr anders können, als wieder an 
unſere Abonnenten heranzutreten und fie um eine Beihilfe zur Erhaltung der 
Zeitung. in Geſtalt erhöhter Abonnementsbeträge zu bitten. Wir [Ind gezwun⸗ 
gen, den Preis der Zeitung für den April auf 


200 Mk, ohne Austragelohn, 
240 Mk. mit 
Dleſe anſcheinend hohe Summe ſteht bekanntlich in keinem Verhälinis 


zu der Teuerung der Lebensmittel und Löhne und ſie dürfte nicht ſo enorm 
erſchelnen, wenn man ſie mit den Preifen für alle Bedarfsarlikel des Lebens 


Für unſere Abonnenten, die den Abonnementsbetraz bis zum 9. April 
incl. in der Adminiſtration, Pelrikauer⸗Straze 15, einzahlen, gelangen nach⸗ 


Milliouumkn 


| 1345739 
1345740 
1345741 


Ein etwafger, inzwiſchen auf eine dleſer Nummern entfalfender Gewinn von 


000.000 Mar 


gehört dem künftigen Beſitzer der Millionumka, 


Wir bilten auch jet wieder unſere Leſer, die „Neue Lodzer Zeitung” 
nicht nur zu leſen, ſondern auch in immer weiteren Kreiſen zu verbreiten. 


Ihr Deutſchen, die Ihr hier Eure Heimat gefunden habt, ſchließt Euch 
einmütig um Euer Blatt, die „Neue Lodzer Zeitung“, zufammen. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag und Redaktion, Petrikauerſtr. 15. 


die Arme einer Mefnen Weile erft 


" 


erwiderte fie kaum ver⸗ 
nehmlich: 

„Ich wollte, daß es je wäre.“ 

„Sinnel® ſchrie die andere auf, mit einem halb 
unwillkürlichen Griff ihe Handgeſenk umklammernd. 
„Nimm dad zurück! Sage, daß es nicht wahr iſtl“ 

„Ich laun nicht. Und du darfſt mich nicht 
verdammen. Denn ich bin nicht ſchwächer geweſen 
als du.“ 

„Auch wenn Ih ſchwah geweſen wäre, wie 
dürfteſt du das vergleichen! Du biſt melnes Bruders 
Frau.“ 

„Er hätte keinen Anlaß, mid zu verdammen, 
Die Treue, die das Geſetz verlaugt, habe ich ihm 
gehalten. Aber das Verdienſt des Dr. Germerlug war 
es gewiß wicht, daß ich's getan.“ 

„Wit, du damit fagen, daß er verſucht 


hätte 

Stumm bejahte Signe die halb ausgeſprochene 
Frage. Da ließ Gerda ihren Arm les und ſtand 
auf. 

„Ich glaube dle nicht. Es kaun nicht wahr fein, 
weil es unmöglich ifi,® 

„Verlaugſt ou, daß ich es beſchwöre7 Ih könnte 
es ohne Zaudern. Aber wenn du mich für eine 
Lügnerin häliſt, fo frage ihn doch ſelbſt.“ 

Trotz des wilden Schuterzes, der in Ihrem Here 
zen wühlte, fand Gerda die Kraft, ſich zu bes 
herrſchen. 0 

„Dazu habe ich keſuen Grund. Et iſt mir nicht 
Recheuſchaft ſchnloig. Du aber — du biſt — — “ 

„Ich bin deines Bruders Frau—iz, das ſagleſt 
en schon einmal, Und weil ich es bin, war es meint 


ſchablonenhaſt 


auch 


Die bAeauma em Jahre 1971. 
Dem „Kurſer Worsg.“ zufolge, Außßelte fie der 
Bärpfleaungaminifter einem Seſnabgeorznelen gegen 
ber wie ſolgls „Der Grundſatz meſuee T, kelt 
it der freie Hindel unter der Bedingung, daß die 
Megierung Ginſlaß auf die Reaullerung des Han⸗ 
eis und Herbeiführung eines Koutalls zw hen 
dem Produzenten und Konſumenten, unker las- 
ſhluß der Vermittler, haben muß. Zu dleſem Zwack 
ſoſl der Rougeliionierte Eugros⸗ Handel und die Ne⸗ 
alſteſeruug des Delkall⸗Haudels eingeführt werden. 
Von den aus dem Auslande bezogenen Pronu'ten 
ſoll ein Vocrat gebildet werden, um auf die Nor⸗ 
mierung dee Preſſe einwirken zu konnen. Sm 
darföfalle wird von den Landlenten die Abllefernug 
eines gemwiſſen Kontingents verſangt. Das a her⸗ 
amt fol mit Hilfe von Repreſſalſen weiterhin 
tätig fein, Die illegale Ausfuhr nach dem Au 
lande wird beſonders ſireug verfolgt werden, wobei 
die Regierung ſogar nor der Anwendung dee Tor 
desſtrafe uicht zurlickſchrecken wied. Bis zu der 
neuen Ernte werden 20,000 Waggons Getreide 
aus dem Auslande bezogen werden, Die Beamten 
und AUrbeiter werden fernerhin Depukale erhalten, 
die fbrlgen Arbeller erhalten Depulale zu Seloſt⸗ 
koſtenprelſen. 


Aenderungen in dee Leben infttel⸗ 
Einſchränkung. Das Verpflezungsbepirte ment 
der Lodzer Woſewodſchaft ſetzte die Staroſten, die 
Nerpflegungstommiffare bei den Magiſtraten der 
Städte Lodz und Pabfauſee fowle das Bezicks⸗ 


Wucheramt in Keuntuls, daß gemäß Reſkeſpt des 
Verpflegungsmiulſtetlunig in der beſte henden Be⸗ 


schränkung des Lebeusmittelverbrauchs nachſtehende 
Aenderungen vorgenommen wurden: Den Nolte 
ditoreien und Kaffees iſt die Herftellung der bishe⸗ 
rigen Piroggen fowie Kakaokroktels geſtaltel, worn 
Kakao, Erofolade, Fruchtmiſſe und als Saß ⸗ 
of Kunflhonig und Sacharin verwendet werden 
kaunz 2) den Milchhandlungen iſt die Berabfols 
gung von ſaurer Milch und Elern uſcht verboten; 
den Koudlioxeien und Kaffees iſt es erlaubt, in den 
verbotenen Szunden Thee und Kaffee zu verahfol⸗ 
geu, jedoch unter der Bedingung, daß die Dil 
bazit beſonders gereicht wird im Gewicht von nicht 
mehr als 80 Gramm für jedes Glas; 3) fle 
Gelränke können verabfolgt werden unter der Des 
digung, daß hierzu Kunſthonig oder Sacharin be⸗ 
nüt wird. Dieſe Beſiimmuſtgen haben bis zu 
weiteren Auordnunſen Gälligteſt. Die Woſe wo- 
ſchaft ordnele gleichzeitig au, daz eingeleitete Sir 
verfahren gegen Perſouen, die ſich der Ueber 
Ang der Einſchränkungebeſtimmungen ſchuldig mach⸗ 
ten, ue derzuſchlagen. 


Die Meife der Induſtriellen nach 
Bu dapeſt vertagt. Die von der polulſch⸗unga⸗ 
ulſchen Huudelstammer für den 7. d. M. angekän⸗ 
digte Reiſe dee polniſchen Kaufleute n 
ſürielleu hach Budapeſt wurde vertagt. Der 
hierfür iſt in den letzten Ereiguiffen un 
zu ſuchen. 


* Schulluſpektion. Der Juſpeklor der 
Verufoſchulen Jug. Czechohusk' iſt in Lodz einge- 
treffen, er befuhte die Haudwerkerſchule, die staat. 
liche Textilſchule, die ſtäbilſche Schule für 
werkerlehrlinge u. f. w. 

Der Landesſchülfhlpetlor Here Sinpineri i 
zur Inſpfzlerung der öſſeutſichen Schulen in Lonz ein⸗ 
geltoffen. 2 

»Von ſtädtiſchen Schulrat. Geſteen a 
unter dein Vorfig des Dr. Kopctuski und in Are 
weſenheit des and Warſchau elugelcoffeuen Lan 
Schülinſpeklors Herrn J. Stypluskt eine Sitzung 
des ſtädtiſchen Schufrats Statt, U. a, wurde die 
Frage der Auſbeſſerung der materiellen Sage der 
behrerſchaft beſprohen. Man beſchloß ein A; a 
immer für Handarbeiten nach dem W. 
Muſter einzurichten, Jowie ſich an das Unter, 
minifleriem mit der Bitte zu wenden, der 
infpeltion einen Kredit für die Auſtelluug vor 10 
ständigen Vertretern der kranken Lehrer zu gewähren. 

Zum Transport von Fleiſchwaten. 
Da der Trausport von gerän gerte Schwelle fler ah 
u, geſalzeuem Speck von den Nonriniflealionssehörden, des 
Polizele und Bahnwachen haufig beauſtaudet und 
beſchlagnahmt wird, hat die Loßzer Woſewooſchalt 
gemäß einen miniſteriellen Aufruf den zuſtäud igen 
Behörden die Mitteilung zugehen laſſen, daß der 
Verkehr mit diefen Fleiſchwaren, ſelbſt wenn ſie aus 
den verſeuchten öſtlichen Gebleten ſtammen, frei it. 
Den Trauspocten muß allerdings ein vetermär⸗ 
ärztliches Zeugnis beigegeben fein, daß das Fleisch 
unterſucht wurde. 2 


Ge 
Ungarn, 


Pflicht, dich zu reiten. Selbſt auf die Gefahr hin, 
daß du mich von nun au verachteſt.“ 

Gerda führ ſich mit der Haud über die Stirn. 

„Laß mir Zeit — mir iſt ſo wirr. Wenn Achim 
keinen Aulaß hat, dich zu verdammen, warum ſollte 
ich dich verachten?“ 

„Weil in deinen Augen wahrſcheinlich auch das 
ſchon ein Vecbtechen iſt, was zwiſchen mie und Gere 
mering geſchah. Deun ich habe ihn nicht von Anfang 
an zuclickhewieſen. Ich habe mich in meiner Ver ⸗ 
einſamung von ſeiner männlichen Schönheit blenden 
laſſen, Und er war eine Zell laug berechligt, an 
meine Elebe zu glauben.“ 

„Das ift ſchrecklich. — Was, um des Himmels 
willen, fol denn nur werden?“ 

„Ich glaubte, es ſei vorüber. Deun ich bin fa 
zur Veſiunung gekommen, noch ehe es zu pft war. 
Daß er mich jetzt haßt, hätte ich ertragen. Aber ich 
ertrage es nicht, dich unglücklich zu ſehen durch feine 
Schuld.“ 

Gerda dachte au Germerings Warnung vor 
Signe, an feinen Wanſch, fie von hier eulfernt zu 
ſehen, uud bie Geierktallen eines un lichen Schmer⸗ 
zes griffen aufs neue tu ihre Beust. Was ihr nacht 
uubegreiflich geweſen wac, ſetzt hatte es feine Grklä⸗ 
tung gefunden — eine Erklärung, die ſie über alles 
Vehteiſen hiuaus elend machte. 

Ihr Beuken war wie geläh ant, und ihre Gegen 
frage kam halb memaniſch. 

„Daß er dich haßt? — Warum — Und womit 
hat er es bewieſen?“ 

Gortſetzung lolgt.) 


* Stefrolog. Vergeſtern verſchſed ganz ef 


semartet unſer zeſchugter Dutbiirger, der Rontmann 
Belnrih Doanonart Im Alter von 08 
Sahren, Der Veiſtorbene war ft Klier gebiltiin, 
et kam als ſunger Mann nach Lodz und fand biete 
ſelbſt eln weſtes Reid zu ſelutr Betätigung vor, er 
gründe te uod einugenlur⸗ und Kommiſflonsgeſchäft, 
das ſehr bald einen glöngenden, Aufſchwung nahm. 
Er war iu den Kreſſen der Lodzer Geſchäftawelt 
allgemein belſebt und geſchätzt. Sein lebens orpiges 
und euigegen kommendes Weſen ſchuf ihm einen 
großen Fieundete und Vekauntenktels, dec ſeln un⸗ 
etwartetes Ableben lief bedauert, Das Andenken 
eines foliden, arbeitäfrendinen Mannes wird ihm in 


Fady ranerd bewahrt bleiben Er enhe im 
Brieden! 
5 »Das ukralriſche Jentralkomitee in 


Wurde nach dem Pozuanckiſchen Ho'pital 
g bracht, Am ſelben Abend härte in der Alex 
togsta-Sttune Nr. 8 der hene Hirdlerniohn 
Nuts Smofenelt zus einem Winen und teu Bar 
Tegungen im Geſiche daran, Ju beiden Füllen 
wände die Hilſe der Mettangsſtatſon iu Auſprach 
genommen, l 
Oiebſtäable. Von unbekannten Dieben 
wurden geſtoh Aus der Rabeit von Molf S hal! 
an der Kamſennga-⸗Steaße Nr. 1 Tücher im Werte 
vor 60,000 Mark, ans dem Feiſeneyeßhäft des 
Rolet Kwialkowek! an der Pezendzaln aun-Steaſte 
N.. 56 veiſchledene Sachen im Werte non 75,000 
Mark, aus dem Stolle der Maroline Grunwald an 


anoltdte 


men; 


der Alexandtowska- Straße Nc. 108 zwei Kühe im 
Werte von 150,000 Mart und aus der Fabelk von, 
Kreiſchmer und Eindorf an der Karl- e Ne. 


Warſchan beabſichtigt in Lodz eine Billale anzulegen. 
Zu diefem Zweck werden Sontag in Lodz die 
Herren N. Pryfnekl, De, M. Klumel, W. Gurgeld 
ung M. Engel einteilen 

»Neorganlſſerung des Napbıbanmied. 
Demnüchſt foll eine Meorgauſſtcrung des ſtoallichen 
Nophthaa mies erfolgen, Belm Mkinifterium fir 
Handel und Induſltſe wied ein Naphtha-Deparle⸗ 
Meint eröffnet, und bei diefem Departement ſoll ein 
Mat unter Betellipung der Vertreter der Handels« 
welt ius Beben gerufen werden. 

» De Sonnenſinſternls. Geſtern am 
8. Apeſl fand die erſte det beiden diesſährſgen, 
Eonnenfiuflerniffe ſlatt. Sie war eine ringeöemige, 
da der Mond iu dieſem Jolle jo welt von der Eko 
abſteht, daß ſeln scheinbarer Purchmeſſer kleiner ald 
der der Sonne iſt und die Sonne Infolnedefjen für 
einen Det, in dem die Mitten belder Geſtteue zu⸗ 
ſammenſallen, als ſtrahlender Ring erſheiut. Die 
Finsternis war ſichtbar: anf dem Wilantifden 
Ozean, iu kabrodor und Srduland, in ganz Guropa, 
Nordaſtika, dem udrdlichen Aflen bis nach Ching 
hinein. Die Linſe, in der fie als xingförmige zu 
ſehen iſt, ſtrelfte das nördliche Schottlan) und das 
vordweſilſche Norwetzen. Bei nus war Infolne des 
telben, tegnerſſchen Weilers von der Sonnenfiuſter⸗ 
ulis ni zu ſehhen. 

” Gerftliches Konzert. In der Vapllſten⸗ 
kirche, Nawrot, 27, findet am Sonntag, den 10. 
Apel um 7 Uhe Abends eln Geiſlliches Konzert 
statt. Unter Leſtung des Hetin Dirigenten G. 
Hotak gelangen unter anderem zum Vortrag : 
Molelte von Hauptmann, Telnmoh von Schebe, 
Halleluſa von Lewandoweki, Streichquariettis von 
5. Schubert, Palm 8 von Schnabel und Arie fur 
Barlton von Scheve. — Elutritt freu — Jeder⸗ 
mann wird ſreundl. eingeladen. 

Voy Abend. in Lodz. Am 1. April 
fend ein Mezutatioudabend Vohlſcher „Wörtchen“ 
im Koßgertſaaſe ſtalt, der die Auweſenheſt des toten 
Altos anküne inte. Sogar am erſten April jollte 
mon ſich ſolche banale Scherze nut erlauben, da 
hie abſtoßend auf das beſſere Publikum wirken. Der 
Abend versprach mehr als geboten wurde, obwohl 
die Sachen von Voy keruig humorliſtiſch und voll 
Leben find. Von den Vorlragenden waten Mrosinsta 
und Moszunskt gut. 4. D-a, 

Wollt, Geneſungsbelm „UHjdrovisto", 
Die Aumeldung der Kranken (grauen) zur Auf⸗ 
nahme im Geneſungsheſun „Uzbrowisko“ für den 
Monat Mal d. J. findet in der Kanzlei, Ziegel 
Straße 57, am Sonntag, den 10, Montag, den 
11. und Dienstag, den 13. April zwilchen 3 und 
4. Uhr nachmittags fait, Die ſich Meldenden 
müfjen perſbulich erſcheinen und den Paß vorzeigen, 
Bevorzugt werben Mekonvaſeszenten. 

Ein vielverſprechendes Söhnchen. 
Die im Hanje Kiſowskg⸗ Straße Ne. 10 wohnhafte 
Witwe Ronjlaneja Grusgezyaska brachte der Polızer 
zuc Anzeige, daß mähreno ihrer Abweſenheit iht 
zwölſjahtiger Sohn zZenon die Kommode erbrach, 
cba 10,000 Mark fowie verſchledene andere Sachen 
an sich nahm und zuſammen mis feinem Schul ⸗ 
lolleſen Stauislav Sudowoki, deſſen Elleru iu 
demjelben Hauſe wohnen, ducchgebraaut lel. Die 
dlächtlige werden ſteckorief lich verfolgt, 

» Feſtſlenommene Näuber. Wle bereite 
berichtet, drangen am zweiten Oſterfeieclage drei 
mit Karabtucen bewaffnete Soldaten, elner davon 
im Rauge eines Gergeanten, in die Wohuuug der 
Gran Karolina Krachulska an der Pomorska⸗ 
(Steonſa) Straße, bebrohten dieſe Frau mit dem 
Tode und begannen” zu plllndern. Die Dandilen 
raubten L zouterlen und verſchledeue audere Sachen 
im Werte von 400,000 Mark und enlkamen. 


alpoliger wie auch die Milllärbehörden in Keunt⸗ 
nis gefeßt, die eine ſirenge Unterſuchung eluleite⸗ 
ten. Wie ung uuumehr aullich mitgeteilt wird, 
waren ele zur Geniltelung der Mäuber eiugelel te⸗ 
ten Scheitte von Erfolg gekiont. Eo gelang den 
Behörden, die Mänber ausfindig zu machen und 
inter Schloß und Riegel zu bringen. 

"Unfälle Bocgeflern abend wurde au der 
Ede der Srcontge ud Neuen TargowasStrage der 
18 jähtine Jun paplak überfahren und 


Von 
dem frechen Raubüberfall wurden ſogleſch die Kri⸗ 
I neoedt. Hur zieſe Tat ſptach Frau Oſiadaez der 


11 Transmıfflondslemen im Werte von 00,000 M. 


Kunſt nachrichten. 


MNozmaltodel - Tbrater, Der Ehrenabend 
von O. Desemanm gestaltete Ich zu elner Ehren⸗ 
Beier, Dem verblenſtvollen Regiſſeur wurden Blu 
meuſpenden, Atieſſen und Geſchenke üderteſcht. 
Stadtverordneter Lichtenſtein, der Dichter Broder 
ſohn hielten Reden, die voll Lobes bes Piouleis der 
wahren Kunſt auf der ludiſcheu Bühne war, 

Die Aufführung war eine bis in die geringſten 
Delalis hinein kauſttetiſch ausgeſühete Filligraugrbell. 

Das intelligente ſfloſſche Publikum füllle das 
Theater bis auf den lehten Plat. —4. 

Vagatela-Thenter. Am Mittwoch fand 
das Beueſig von S. Michalowokt bel Aberfäntem 
Hanfe ſtatt. Dem Veneſlglanten wurde eln Loc⸗ 
beerkrang und zahlteiche origtnelle Geſchenke über 
reicht, Vom Publikum würde der beliebte Arkiſt 
mit nicht enden wollendem Applaus verabſchledet. 

Heule Mader die Premiere mlt teichhalilgem 
Programm ſtatt. A. D. 

Polniſches Ibeater. Hente nachmittag und 


in Szene, 


nd dem Meiche, 


Wendzin. Beſtrafle Pofbeamte 
Vor dem Bezirksgericht hatten si einige Poſt⸗ 
beamie aus Vendzin wegen zahlteliher Diebflähle, 
Urnaugen im vergangenen Jahte, zu vetaulwocte n. 
Es wurden 22 Zeugen vocge laben. Der Staats 
anwalt beantragte für einige Augeflagſe die Todcs⸗ 
rafe. Das Gericht verurteilte 4 Beamte zu 4 
Jahten ſchweten Kerkers, 

Wilna. Heut ichtungelnes Kap 
län. Das Felogeticht verurlenſte am 31. März 
d. J. den Kaplan Peer Palgt, 80 Jahie alf 
wegen Veltug und Veſlechlichtelt zur Aus ſtoßung 
aus ben Heete uns zum Tode darch Erſahleßen. 
Das Ucteil wurde am 2. Abit vollſtreckt. 


Aus Warſchau. 


— 18 C0 Oo Mt. für den Berleger 
der „Sodzina Polster Dem „Kurier 
Poraunh“ wird and Beuthen gemeldet, daß der 
Verleger der während der Oklupatlouszeit in Ware 
ſchau erſchienene n „Godzina Polski“, Here Napie⸗ 
talsti, für die Druckereſeſurichlung dieſer Zettuug 
von der polulſchen Megietung 18,000,000 DE, er⸗ 
halten hat. 

„Der letzte Dieu ſt.“ Im Haufe Nr. 14 
an der Nowowiniardfaflrage ſtarb in der Wohnnug 
der Sophie Oſiadacz ihre Soſährige Mutter Micha ⸗ 
Una Kutant. Der ältere Poltziſt des 2. Kommiſſa⸗ 
rlats E. Wiechecki ſchreibt iu dieſer Angelep 
in feinem Bericht au das Kommiffariat u. a 
gendes: 
Familie, eine ſehe arme Dienjtiran iſt, 
keine Waltel, um ihre Mutter beerbigen zu laſſen. 
Die Leiche legt berells einige Tage in der Log ⸗ 
unng und iſt in Verweſung Abergegaugen, wodurch 
die Luft veipeſtet wird. Jufolgedeſſen bille ich den 
Heren Kommijjar, eulſpeechende Schritte zu unler⸗ 
uchmen und die Tole auf Koſten der Stadt beerdi⸗ 
gen zu loſſen.“ Dieſer Bericht und die perfönliche 
Bitte ver Fran Oſtabgez blieben ſedoch in Kom- 
miffariat ohne Erfolg, wo ie erllärt wurde, fie 
könne anfangen, was ſle wolle. Die arme Wilwe 
wandte ſich nun au die fdiſche Geſellſchaft „Der 
lehle Dieuſt“, die ſich in unelgeunütiger Weile det 
Beerdigung aunahm. Die Beetoiſſungekoſten in 
Höhe von 1510 Mart wurden von der Geſellſchalt 


ſol⸗ 
„Da Sopfie Oflasag, eine Wilde ohne 


beſihht fie 


Gelelllchalt. „Der lehte leuft“ ſcheiſtuuch ihren 
Dant aud. 


Zn kurzen Worten. 


Die ruſſiſche Sowjelregierumg hat beſchloſſen, 
2000 Lolomoliven in der Schweiz anzulaujen, 

In Prag ift eln allilamildjer Stouperatinners 
band mit einem Kapitei von Millonen Kronen 
gegclindet worden. Seine Aufgabe beltcht im 


abends geht das Lujtipiel „Psle figle slutgeego“ 


I 
| Berein. 
| Ungerlteln, 


n erstem Deu den Mufen Weines, Der Bere] Marenandtanfh zwiſchen dee Eſchecheſſowafel und 


Muß fand, 

um Dotmerdlan, 7. Wiel, land die Treunng des 
che malen bayerlichen Rroupelnzen Mupreht mit 
der Prinzen Autenſe vy Luxemburg durch den 


vapftikhen Nuninz Pacellt fall 
Das ennlifhe Ninanamt wurde beauftragt, 
uur Zurene nud Du mandel in Zihlung zu neh. 


Ketenetie und Somſettudel gellen 
geſebliches Zahlung tel, 


Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Kirche. 


Sonnabend 4 ur na dm. : Vorbereſtung 
Abendmahl, Pafter Hadrlan. 

Sonntag, 8 Ur morgen 
Ölgeharat 

Vormitians lo nor: Weichte, 10% br: onfr 
der 2. Mrupse nebit di. Apen maßt. Paſlar Harlan. 
»ahmltinns 2½% Ahr: Rinderneitesslenit, 
Wilttwod, 7 Ute ebenda, Muhlegung der Ofen - 
m St. Jehenntt. Pater Gundlach. 
In der ArınenhanssTapete, Dileina-Birafe Ar. 53. 

Seun tag, 10 Uhr vorm: Bettesvienft, Paſter Yundlah 
Jungtranen-Helm. Ronftantinerfie. 40. 


Sonntag, nahmiliagd 4 Ude: Verſammlung der Jung ⸗ 
frauen, 


zum Beil. 


+ Früpgoltesvleuſt. Paſtot 


Minniinnaneim, Bawarıfa-Strabe 5, 


Sonia, abends 7 Uhr: Verlammlung der Füaglinge. 58 


Hantorat, (Zubardzy "le r- tcaße Nr. 88. 

Donnerätag abends 7 Nie: Wibelſtunde. 
gautergt, (Wau Jawadıfa-Gtraje Ar, 35. 

Donnerstag abends 7 uhr udelſtunde. 

Die Amtiwohe hat err Paltor Habelan. 


Johauuls-Rirche. 


Sennlag, vorm 9% Uhr: Weihe, 10 uhr: Heupl⸗ 
gellesdienſt mit Feler des heil. Arendmaßls. Paitor Dieteli. 
Mittags 12 lier: Gottesdienst In pelulſchec Sprache 


Superintendent Angerſtelg. . 
Kindergattesdlenit. Paſter 


Yanmillagd 4% Uhe: 
Dlelelch. 
Mitiwoct abends 7% uhr: MBielftumde, Superin · 


tendent Angecſteln. 


Stadtmilionalsal. 


Sonntag, 7 Uhr benz: Jünglings- und Jungſrauen, 
Nachteler der Konfirmation, Snperintendent 


Vortrı 
Ungerviein 
Sonnabend, 8 nße aderds: Gebetigemeinihaft der 
Stadima len. Superintendent Aazerſlein. 


3 


Areltag, 8 uhr abe Superintendent 


Afımlingdverein. 
Dieudtag 8 Nie aben Hselltande, Paſlor Kerſten. 


St. Matthättleche. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Volleddlenil. Daflor Keriten 


Waptiſten-Rieche, Nawrot Nr. 27. 
Eonniag, vorm. 10 Uhr: Predtgtgettesslengd. Predlget 
R. Jordan. 
Abends 7 uf, 


Daptiſtenkirche, Nigowska- Straße 43. 


nicht als] — 


n 


Dennerslee, eben“ , uhr! Didefliunke 
Freitag, 4 r nach. Kinderſtunde. 


E. T. Nor 
Anbegrfe 
Jeden Seunlag, aden 9s 
ue: Reliniäte Conti. 
Ginteitk feel 


Ofeeieneinde, 
„e n 17. 
ur, vnd ſeden W Atwech, 


Prediger Dyit Ferdinand, 


Börse. 
ca vom 8, Apr (Pat.) 
gezahlt, 


tier 


6% Ant. d. St. Warschau 1015/1 
0%, Anl. d. St. Warseh. 1917 für 
4½ Plandbr. d. Bodonkrol, „ 
* 

fl 


„ 2. 
Ak. 100 110112 
20 


nl. d. SL. Warschau, 
„eo. * ... 
Bargeld 
Vorkauf Kant 
Zarenruhn! A100 — — 
Zaronrubn] a 500 807.50 205 
Duma Rubel 4 250 — — 
Duma Rubel & 1000 07 — 
Vor-St.-Dollars . « .. 511 - 
nes „. „ 0.0 — 
eische Franks. * 2 — 
1 Sterunng 2 2 — 
deutsche Hark . „ . 13.00 — 
Tscheohw-Slowaklsche Kronen. — — 
Aktien: 
Handelshankin Warsch. I- VIII 16151645 
Westbanſe » 0 + IH „1425 


Kreditbank in Warsch. I-II 3 2700 V—2850 
Diskontabank in Warsch 4 

Lodzer Kaufmannsbank, 
Kleinpoln. Baok In Krakau. 


. 8230-2000 


Ostrowlocker Gesellschaft 

Borkowakl. » 2.“ 0.2.0. . 3050-8025 5 
Firle 0. 0» . » 3400--3350—8435 
Jabtkowski u 0 on» = ne „ 2278523502375 
Lilpop » - 20 m 2562496275 
Rudzkl II = 0.» 23000—22800—22000 
des, der Zuckerfabriken „ 9500— 9550 
Starachowice für 500 Mk. 7150—7300—7275 


Zawlereie. » 0.0 «* 
Zyrardow „ 2 — 
eitahrte-den L: : „„ 222460 


— — — — 


Die amtlichen Gold- und Silberpreise. 


Die polnische Landesdatlehuskasse zahlt folgende 
Praise für Gold- und Silbermünzen: 


Gold Silbei 


für einen Rubel... + I6A—M, 90 — M 
„ einen Kubel In Kleingeld . » 25.— . 
„ „ deutsche Mark . Du, 20,.— 
* Österreichische Krone 04,— 21% 

iranzösischer Frank „ 80% 21/8 „ 


Andere ausiändische Monsten ihrem Metallwerte nach 
und im Verhältnis zu den vors enenend Zahlen, 


Conntap, vormiltags 10 hör: Predintgottesblenft, 
Nachmttlags 4 Ut: Prebigtgsttesdlenſt. 

In Anſching: Ir genddereln. 

Dienfiag, abends ½ Uhr: Gebrläverfamminng, 
Freitag, abends v43 10 Ur: Bibelftunde, 


Vetſaal der Baptiſten, Baluty, 


Zllerandrowskta⸗Zlralie Nr. 60, 
m vormiltogs 10 uhr! Predigtgetiesblenſt. 


tags 4 Uhr: Preblgtgotteödienft. 
Im Anich Jugendvereln. 
Delttwoch, v6 4 pe: Bibelſtunde. 


Panskaſtrage Nr. 56 


Sonntag. den 10, April, vorm, 9%, Uhr: Kinderſtunde 
Nach a. % Ude: Predigt. 


Prediger Steba rger. 


Corine deneluſchalt. 
Kotelusgto-Allee 7 (Promenatenfir,) 
Sonnabend, 7½ uhr abends: Jugendtundſtunde für 
Näutter, 
man, d Ude fraß 
mn 


0 Webeiſtunde und 7% uhr 
Svangeitiali U 


entſchieden die „Neue Lodzer Zell 
tung“, Ihr Blatt, und welſen Sie jedes 
andere zurück, 


Dadurch helfeu Ste, Ihr Blatt zu vers 
breiten und zu verbilligen. 


Nut die „Neue Lodzer Zeitung“ ver⸗ 


tritt ſach lich und unparteiſch bie In⸗ 


tereſſen der hieſigen Deutſchen. 


Sonntag, den 10 April 101 um 7 Ubr abends findet in der Vaptiltenklecke, Nawrot 27, eis 


Geiſtliches Konzert 


unter Leltung des Herru G. Horak ſtatt. 


Im programm 
1. Motette 


2. Triumob aus d. Oratorlum 
„Tod u. Auſerſtedung“ 
3. Hallelujah 


M. Hauptmann. 


Ed. B. Scheve. 
Xewandowsti. 
Gemiſchter⸗Chor.) 


Fi 


Am 7. ds. Mis. verfcteh nach kurzem ſchweren Leiden im Alter von 68 Jahren 


Heinrich Poznafiski 


(Kaufmann) 


Die Deftattung des teuren Dahlingeſchledenen fiudtt am Souukag, den 10. ds. Mis. um 11 uhr vorm. vom Tranerhauſe Gdaüslaſtraße (Dinge) 42 ftatt. 


Die trauernden Hinter liebenen. 


Eintritt fret! 


4. Palm 8 J. Schnabel. 
Männerchor, Solo-Quartett 1 Orgel) 
5. Arie „Ich sende euch“ Gd. B. Schere 
Bariton ⸗Solo.) 
d Streichquartett „Der Tod u. 


das Mädchen“ Fr. Schubert. 


Berlnagen Si überall 


bel den Zeitungsverkäufern, tir ben Kon) 
bitoreien, Reftanrants, auf den Eiſenz 
bahnſtationen und wo jie ſonft find; 


Kühlt 


BAGATELA ll Ales MONA, | 25 ffa Fellen H. Gltrasiefisht S. Michalewskt war ut Senne | Eangipen, MÜRE 
Cngleintana 18. Bir- M.Tartowstl. II br abends Brimadanng e Wer als Antek Cwauiak. mit feinem Menortoire. 10 des ganzen Enfenibles Komädle in 1 Akt 


Jüsisches Theater 


Rozmaitosci 


Ziegel-Strasse 63. 


e, 3 Uhr 3 


ſürſt 


Be ı Der Dy 


2 8 "br 


uk 


anus 


ETER RÜGER Lodz, . | 


I Mi 


Am Sonntag, den 


ſaale an der Konſtantir 
Gr 10 a 


Unterhaltungs - Aachmittag 


mit muftkaliſch⸗dramatiſchen Aufführnugen zu Ehren 
unſeres Dirigenten Herrn Robert Ritter. 


Am Programm nehmen teil: Igierzer Rirchengeſangvertin „Gans 
cordin“, Nirchengeſangchor „Hleronimus“ Lodz. Jünglingsverein der St. 
Trinitatisgemeinde, Radogoszczer Männergeſangverein, Guſtaf Adolf Ge⸗ 
ſungverein zu Ruda⸗Pabianleka, einige hiefige Sofiften, ferner: humoriſtl⸗ 
ſche Vorträge, Aufführung zweier Luſtſpiele und Tanz. Beginn prlelſe 
A Uhr nachmittags. Es ladet hierzu ergebenſt ein 

dle per waltung. 
Billetvorverkauf in der Mufikallenhandlung von Adolf Teſchner, Wuwna⸗ 
Kraße 8 und im Glaswarengeſchlit v & Werminski, Pekrikauerur. Nr. 114. 


Konzertſaal, Dziel na 18 
Sonnabend, den 9. d. M., 9 Uhr abends: 


5 


zum Belten des C. ir. Frauenſchutzvereins. Zielona 1 
und des 7, Kinderhoris für jlidtide Rinder, Smugowa 4 


Konzert, Pfandlotterie, — reichhaltiges Buffett. — ek. 


0. April d. 5, im 
Straße Nr. 4: 


Del, 
1 


IS Z a DO 87 5 


Noc 


iſt die einzige Paſta⸗Creme hoͤchſter Gattung, gefertigt aus 
ZORER e natürlichen Fetten. x 2 
m Eh: it die einzi; erjettete Paſta. Aeberſiuß an Fett ſchützt das 
Zu el Leder vor dem Plagen. 


genügt nur ein Mal wöchentlich gebraucht zu werden, an den 
übrigen Tagen das Leder mit einem Flanelllümpchen reiben, 
macht das am meiſten verhärtete Leder welch, elaſtiſch und 
widerſtandsfähtg. 

gibt ſogar altem geplatzten Leder nach mehrmaligem Gebrauch 
das Ausſehen neuen Leders. 

ſchlltzt das Leder vor Jeuchtignelt und der ſchädlichen Wir⸗ 
kung des Schwelßes, 


Z0RZA 
ZURZA 
ZURZA 
28 E 


Mm l. di fiadeft eine Aid jonötoln. 


Haamun Wyrworka uss 
Warszawa, Nowolipkt 72, dom wi, telef. 10/94 J 289.30. 


Jachmann 


mit eigenen med Weng 

lcd on ein. Ranitaltiten als 
Stomagnon ihr 8. weine 
ee ac 


„win 


Motor 


5 K 300% Bolt Spannung, 90 Touren) wird 


sicher, 


We⸗ 


in lelben geſucht. Offerten an Mals 
ener 377, erbeten,” 11421 8 


Feuerwehr 


> 
— 


LL 


Re ot. Konpresspolen. 
— 


A 
Seht 


Wir geben zur Pos 
messe ein Kondelsndrazo 
buch heraus dnss in besonders 
hoher Auflage in polnischer u. 
deutscher Sprache über ganz 

Polen verbreitet 
Das Adressbuch stellt e 
gewöhnlich günstige 


i gere 
I wirksame. Anzegengelesenbei 
9 
dar. Anzeigen für die Gesumt- 
aufinge kosten die 3 gesp. mm. 
Höhe 10 Mk (Ausland 2 Mk 
deutsch). / 8 (200X126 mm 
7780 Mc. (Aus, 204 
1780. Mk. (Ausl. 200.— 4 % / 8 
900 Mk. (Ausl. 90.— d.) Um- 
schlagseite od. farbiges Papier 
100%, Zuschlag. Von !4S. an 
wmentgeltliche Aufnahme im 
alphab. u. Branchen-Registor bis 
| 3 Koloneizellen in poln. oder 
deutschen Text, jede weitere 
Zeile 6) Mk. 


Schluss d.Anzelgenanzahme: 
18. 4 1921. 


Bestellungen sowie Anzeigen- 
auftröge nehmen entgegen sämt- 
liche Anzeigenexpeditionen u. 


Gosehäftsstalle u.Pos.Neuest. Mach. 


Poznaf, ul. Gwarna Ur. 18. 


Deuisöer Meister u. Made uh 


Lodz. 
den 10. ds. Mis 


Am Sonntag, 
findet im eigenen Lokale, 
Straße Nr. 17 

um 10 Uhr vormittags ein 


„ las. atoverfählehen & 


und ab 8 Uhr Tanzlranzchen Ei Ueberra-⸗ 


nachmittags ein ſchungen ſtatt. 
Durch Mitglieder eingeführte Gäſte ann 
Der Derandgungsauszl 


Suche per ofort für mein Büro einen 7 
ſtändigen tüchtigen 


. Führer. 


Ervort. 


F. Dy S mansici, 


— Geon: 


Ulſter 


für Seren aus zehn RE 

9. 0 — Ghevios Uni Nd 2 

2 10 .— 22 
. 8850 — 0. Nonsresat erkt, 


— 
5110200 — 
e 


Shmedtel & Roſner 
Vetritauet 100 — Otttate 100. 


Gro uswahl neuer und 
fi ö eil Gale enter Mabagoni⸗ 

Salons, Schlafzimmer aus 
Mahagoni, belle Elche, Speilestunmer, Kabinetts, 
Bürbeinricht ungen. Metall bettſtellen, Chonetſtübtle. 
welhe Möbel, verkauft am billigiten Möbel magazin 
Wladpslaw Nomtszowski, Belritanerir. Nr. 142 
1. Etage. Front. 21 


25 
'g Gement 
Wapno 
| Rips 
| Tekfurg smoloweowa 
| Masg sklejna 
i Smolg u; 
polecsja:, Trzeing 


| Konstanty Kawecki i 5-ka 
—— 8s, elend . 
E 


Muldenpreſſe 


[att aber noch in gutem Zuſtange, zu taufen geſucht. 
Offerten mit Preisangaben “bitte an die Ero 
Tbß. —— unter „Mul denpreſſe“ zu richten. 


Damen- Schneider-Rielie 
SCH. KACZKA 


Beneiyktastr. 70. 
Frühlingssaison begannen 
15 7 I?) Wi vergantee 


werden voll ichmerstas obne Schnei⸗ 
den, auf immer beieitigt 
Halt 


cewia, cod, Panskaite. 


r 


5 


15. 


en 1 


Import N 


1 Bensohntor m 


Urte Mechaniſche Moden-Tiſclerei mit Araflanlrleb 


Ubernimmt ſämtliche 
ius Fach ſchlag. Hols- 
arbeiten für den 
Mechanſſchen Mar 
ſchinenbau, Beudelägen 
von Baltencuunder aus 
gespaltenem Eichen · 
bolz auch Kauble. 
Bode Amme auf La- 
ner ſowie neue Relder- 
Beläge eigener Jabri 
tation in verſchlede⸗ 
nen Nummern mit 
Stiften. ohne Stiſten 
aus gut prüparlertem 
Holg. 


Wicktig für Fabrikanten, 
Hausbelitzer, Schloller u. Händler! 
Berſchledene Almalnten. dampſvenkile. 
Besten Hndranten und dergl. in 

großer Auswahl ſtets anf Lager. — 
Bemerkung: Täglich wird Meſſing, Rotgub und 
Phosphorbronce gegoſſen. 
Beſtellungen werden prompt, gut u. billig ausgeführt. 
” Armaturen-Fabrit und Metalgiekerei 
J. PUTERMAN, Lodz, kinäskiste. 88. 


— 
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sl Piormsza Arajoma Wytmörnia Onaruikön 
S. KLEIMAN 


4 
50 
2 Warszawa, beszno 37, lan) fal. 189-26- 


2 roles rozrusznikl 1 regulatory 


do motorow | dynsmomaszyn pradu stalego i 
zmiennego w wykonaniu pierwszůorzednym. 


8 
Przewijanie i naprawa motordw i dynamomaszyn ! 
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— 


ı Dienstmädten 


Ihe mittleren Haushalt 
geſucht. Karola 8, W. 7. 
III. Stock. 11375 


Gelsgenhelt 121 

Eine Bibliothek, 
| beitehend aus folgenden fait neuen Bi; 
all und Meuſchheit 5 Bände. re pie en 
7 Bände. Engelhorns Momanpibltotget, Ein fin 
Erzäblungen der Weltliteratur, Kirſchners, Uibiten 
Eſchſtrut, Werner, Heimburgs-Homane und (r- 
säblungen, wie populärwiſſenſchaftliche Werte 
alles Oriainal⸗Linband, billig gu verkaufen. Au 


faul Sinne BErsang sen Bert 


. U. 2 
081 n 


2. Etage. — 
„ Gradzxi 


Lodz. Weben 6. 
Wohn. + 1423 


Fol- Wille = ven 


ee. 
at Dr sie : ar See | 


Unfragen erbittean Fraus 
Klebba, Pranft b. d. Danzig. 


Wohnung, 


einige „Sinsmer, Mr Sommer | 
u Winter. zu nermieren 

1 Sıaı. Map, in feu hel 
5 92 Dei d. Vablanſcer Ga af. 
ſee (Ztamivapftation 


Geienenbeitstauf. 


auf- u. deneriſche Arautellen 
Dr. S. bewkowiez 


Konſtantinerſir. Nr. 12 


5 14 Brit 
„Glacnremmolec für 


—̃ — —— 
Ich babe ab Freibezirk ® 5 KAUFE A -. 
Danzig -Reufabrwwafer | Hpifiguten, Golo, Silber, Diamanten, Perlen. 
(aeöffne) Preiſe. Witte ia zu Überzeugen Aonitantineriie.7 
zu verkaufen. te D.isine, 1. Stock 3. Milli. 
185 u. Zahnarzt H. PRUSS 145 
Hetrikauer- Strasse 
Einsetzen künstlicher Zähne. 
Preise laut Taxa, 
follder Meuct, Gele Mile 
9 bunte. Fiche, e 5 
par on 9—1 und 6— r 
Lee e e Wb. BE Damen von 5-6. 


2000 ea. stunftiuolie alte tünſtliche Zähne und Garderoben. Zahle gute 
Dellanstalt für Zabn- und Mundkrankbeiten 
Plombieren sohadhafter und 
Speitesimmer 
tapparase jtomans, plate, Sgulchen 
® weg 1, Bentilaton ( fee ar. v. b. C. O. 3. 0 f 


| Meyers ‚Aonverlations | 


Lerikon 


Verkaufen. On 
2 * 


nit Motor J er 
1 ee I wir. Batetaite Ur. M.Sktadowska 
Felauer 


bei u. 
ball, gn Feten len Were | 

obere kobjeve | aku 
szorja od Bin—5Va Rop- 


ıtton Bulesanstaitr. 
5 i oem. Hefe 
wadowaka Ne N. 1806 134 


a berlanfen 
A delle! I.LudwigFalk 


Drehbant I m lang 
Tribmaidine 
Heimlemis-Nranfuelten. 
Hawrot- Strasse Hr. 7. 


Im Be 
Gntofinat b. 10-19 und 8—2 


Kstera Gerszt, zam. 
„ Zdunskiej-Woli zag. 
passport yd. tamze, 


Fin umaegeiner l de iger 
Mice arı eine Biftsin- 


Dame 


Gel, Zu elften mit Wild en 
. Dieter Be 
inter . B. 


Jana 25 m 
| @lierner smornein e m | 
aug 70% inen em 
\ Damatmafaine 50 E. 

| Mueries Wettzeng 
Wolczansta-Stratze lag 
| ——ů————e— 


F able Zimmer 


wird von einem jungen 
Jugenieur geſucht. 11 


I.] Slhasion 


zlelona- Straße Nr. 11. 
Haut- u. besohlaghtskr 


427% 0 9 6 700 
25% 50 PU. L. 


galjen Sie 
ſch nich 


irre nen, die 


F i ahnarst | Neue Moda Bel 
uges Fräulein ui 10 5 | Emo Blei doc 
3 | bal Leon aß 
e e iit zurückgekehrt. 


an dle Neue Ladzer gig 
Anter Zimmer“ 1338 


unser Empfängt wieder 
Gluwnaſtr. 5, W. 14. 


Weft. ud, 
an Bie Erb. de 


3 85 


Werlaa von K. Lis Tiewind und Alexauder r Milter. 


"Xeramın debabteut U, Dreibiug, 


Moratious-S@nelpseneindend „diene 


